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Sommerzeit, Ferienzeit, Wahlzeit
Sommerzeit/Ferienzeit: Viele Fa-
milien genießen ihren Urlaub, an-
dere sind schon zurück aus den 
Ferien, die ABC-Schützen freuen 
sich sicher schon auf ihren großen 
Tag. Auch in den nächsten beiden 
Ferienwochen laden die Meeraner 
Kinder- und Jugendeinrichtungen 
zu verschiedenen Angeboten ein. 
Beim Netzwerk JiM stand die erste 
Ferienwoche ganz im Zeichen der 
„KultOur-Woche“, in der die un-
terschiedlichsten Workshops für 
Kinder und Jugendliche stattfanden. 
Bei einer Abschlusspräsentation 
wurden die beeindruckenden Er-
gebnisse gezeigt. Beeindruckend ist 
auch, was die Schüler der Linden-
schule im Projekt „Bunter Punkt“, 
welches in diesem Jahr unter dem 
Thema „Bäume, Blätter, Früchte“ 
stand, aufs Papier gebracht haben. 
Die Bilder sollen im August am 
Parkhaus an der Oststraße zu se-
hen sein. Im August geht auch die 
Sachsen Classic Rallye auf Tour und 
wird erneut nach Meerane kommen. 
Am 21. August können die Fans der 
Old- und Youngtimer das rollende 
Automobilmuseum begrüßen.
Wahlzeit: Am 31. August fi ndet die 
Wahl zum 6. Sächsischen Landtag 
statt. Am 21. August, 19 Uhr, werden 
sich Kandidaten für die Wahl in der 
Meeraner Stadthalle interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern vorstellen.

Ein Erfolg war die „JiM-KultOur-Woche“ mit vielen Workshops für Kinder- und Jugendliche. 

Die Mädchen und Jungen der Klasse 2b der Lindenschule, gemeinsam mit Holger Heine und dem Künstler 
Jan Thau, präsentierten stolz ihre Arbeiten. Für das Projekt „Bunter Punkt“ gestalteten alle ca. 150 Schü-
lerinnen und Schüler der Schule ein Bild.                        Fotos: Stadtverwaltung, Jugendclub „Beverly Hill's“
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Rechtsprechungsänderung in Sicht? § 13b UStG: Umsatzsteuer bei Bauleistungen 
– eine FortsetzungIm Urlaubsrecht gilt nach der 

bisherigen Rechtsprechung des 
Bundesarbeitsgerichtes, Urteil 
vom 15. September 2011, der 
Grundsatz, dass die Urlaubsan-
sprüche eines Arbeitnehmers 
– abgesehen vom Fall der krank-
heitsbedingten Unmöglichkeit 
Urlaub zu nehmen – mit Ende 
des Urlaubsjahres verfallen, so-
weit nicht die Voraussetzungen 
zur Übertragung des Urlaubsan-
spruchs in das Folgejahr (bis 
31. März) gegeben sind. Nach 
dem 31. März des Folgejahres 
verfallen die Urlaubsansprüche. 
Einen Ersatzurlaubsanspruch 
oder bei Beendigung des Arbeits-
verhältnisses ein äquivalenter 
Abgeltungsanspruch entstanden 
nur dann, wenn der Arbeitnehmer 
seinen Urlaubsanspruch rechtzei-
tig, d. h. so geltend gemacht hat, 
dass der Urlaubsanspruch vom 
Arbeitgeber noch gewährt werden 
konnte. Hat der Arbeitnehmer 
seinen Urlaubsanspruch nicht 
im Urlaubsjahr geltend gemacht, 
schied schon eine Übertragung 
in das 1. Quartal des Folgejahres 
aus. Hat der Arbeitnehmer dann 
im Übertragungszeitraum seinen 
Urlaubsanspruch nicht adäquat 
geltend gemacht, ist er verfallen. 
Nunmehr hat das Landesar-
beitsgericht Berlin-Brandenburg 
am 12. Juni 2014 entschieden, 
dass es einer Geltendmachung 
des Urlaubsanspruchs durch 
den Arbeitnehmer nicht mehr 
bedarf. Nach Auffassung des 
Landesarbeitsgerichtes Berlin-
Brandenburg hat der Arbeitgeber 

den Urlaubsanspruch des Arbeit-
nehmers, zumindest den Mindest-
urlaubsanspruch, ebenso wie den 
Anspruch auf Ruhepausen und 
Ruhezeiten nach dem Arbeitszeit-
gesetz von sich aus zu erfüllen. 
Da diese Rechtsauffassung von 
der bisherigen Rechtsprechung 
des Bundesarbeitsgerichtes ab-
weicht, wurde die Revision zuge-
lassen. Man darf gespannt sein, 
ob das Bundesarbeitsgericht bei 
seiner bisherigen Auffassung 
bleibt oder die Entscheidung des 
Landesarbeitsgerichtes Berlin-
Brandenburg zum Anlass nimmt, 
um seine Rechtsprechung zu 
ändern. Kommt es zu einer Än-
derung der Rechtsprechung, 
sind vor allem Arbeitgeber gefor-
dert den Urlaubsanspruch des 
Arbeitnehmers, zumindest den 
Mindesturlaubsanspruch, durch 
Anweisung von Urlaub tatsächlich 
zu erfüllen, andernfalls bestehen 
Schadensersatzansprüche der 
Arbeitnehmer in Form von Ersatz-
urlaubsansprüchen bzw. äqui-
valenten Abgeltungsanspruch, 
ohne dass unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten ein Verfall des 
Urlaubsanspruchs tatsächlich 
angenommen werden kann.
                      Paul, Rechtsanwalt ■

Der Bundesfi nanzhof (BFH) hat 
im letzten Jahr die Regelungen 
zur Steuerschuldnerschaft des 
Leistungsempfängers bei Bau-
leistungen abweichend von der 
früheren Verwaltungsauffassung 
ausgelegt. Das Bundesfi nanzmi-
nisterium (BMF) hatte die Finanz-
ämter angewiesen, die Grundsät-
ze des o.g. BFH-Urteils in vollem 
Umfang für nach dem 14.2.2014 
ausgeführte Umsätze allgemein 
anzuwenden. Am 8.5.2014 hatte 
das BMF ein weiteres Schreiben 
veröffentlicht. Demnach wird es 
nicht beanstandet, wenn leisten-
der Unternehmer und Leistungs-
empfänger für eine Bauleistung, 
die vor dem 15.2.2014 ausge-
führt wurde, einvernehmlich an 
der Steuerschuldnerschaft des 
Leistungsempfängers festhalten, 
auch wenn in Anwendung des 
BFH-Urteils der leistende Unter-
nehmer Steuerschuldner wäre. 
Rechnungsberichtigungen seien 
nicht notwendig.
Durch das Gesetz zur Anpassung 
des nationalen Steuerrechts 
an den Beitritt Kroatiens zur 
EU und zur Änderung weiterer 
steuerlicher Vorschriften (Kroa-
tienAnpG) ist u.a. § 13b Abs. 5 
UStG mit Wirkung vom 1.10.2014 

neu gefasst worden. Mit dieser 
Regelung werden im Prinzip die 
bis 14.2.2014 geltenden Verwal-
tungsregelungen zur Eigenschaft 
eines bauleistenden Unterneh-
mers gesetzlich festgeschrieben. 
Hiernach waren Unternehmer, die 
eigene Grundstücke zum Zweck 
des Verkaufs bebauen (z.B. Bau-
träger), Steuerschuldner für die 
von anderen Unternehmern an 
sie erbrachten Bauleistungen, 
wenn mehr als 10 Prozent ihrer 
sog. Weltumsätze Bauleistungen 
sind. Diese Nachhaltigkeit seiner 
erbrachten Bauleistungen kann 
der Leistungsempfänger neu-
erdings mit einer gesonderten 
Bescheinigung nachweisen, die 
ihm sein zuständiges Finanzamt 
ab sofort auf Antrag ausstellt.
Gleiche Regelungen gelten u.a. 
auch für Gebäudereinigungsleis-
tungen. Nähere Informationen er-
halten Sie bei:                                            ■

Der Meeraner Kunstverein e.V. 
informiert über geänderte Öff-
nungszeiten der Meeraner Galerie 
ART IN, Kunsthaus, Markt 1, Tel. 
03764 186983, in der Zeit vom 
12. bis 31. August 2014.
In dieser Zeit ist die Galerie wie 
folgt geöffnet: 

Dienstag, Donnerstag und Sonn-
tag von 14.00 bis 17.00 Uhr 
Außerhalb der genannten Zeit gel-
ten die üblichen Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag 14.00 bis 18.00 Uhr, 
Sonntag 14.00 bis 17.00 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung.           ■

Galerie ART IN: Geänderte Öffnungszeiten 
vom 12. bis 31. August 2014

Internet: www.wbg-meerane.de
E-Mail:  wbg@wbg-meerane.de

Westsächsische Wohnbaugenossenschaft eG Meerane
Ringstraße 2A • 08393 Meerane • Telefax 03764 187529

Wir sind im Internet mit 

1–5 ZIMMER-WOHNUNGEN

1 87 50

bezugsfertig, preiswert für (fast) jeden Geschmack, auch Gästezimmer, 
Ferienwohnungen und möbilierte Zimmer z.B. für Studenten, Azubis u.a.

SPRECHEN SIE MIT UNS!
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www.taxilorenz.de · Tag und Nacht

03764 2891 • Krankenfahrten (alle Kassen)
• Bustransfer

TAXI LORENZ MEERANE

Goethestraße 28 · 08393 Meerane

Telefax 03764 16991

info@taxilorenz.de

U. Lorenz:  0172 8286089

P. Lorenz:  0172 8686188

Auf die im Herbst 2012 er-
schienene Meeraner Stadt-
Broschüre hat die Stadt 
Meerane viele positive Rück-
meldungen erhalten. Die 
Broschüre ist mit einer um-
fassenden Darstellung der 
Stadt Meerane und den infor-
mativen Anzeigen namhafter 
Meeraner Unternehmen ein 
hervorragender „Botschaf-
ter“ unserer Stadt. „Dies haben 
auch mir viele Meeraner Bürger, 
Gäste unserer Stadt, Unterneh-
mer und Kollegen bestätigt“, freut 
sich Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer.
Nun wird eine aktualisierte Neu-
aufl age der Broschüre geplant, da 
die noch vorhandenen Exemplare 
in wenigen Monaten vergriffen 
sein dürften. „Auch wir freuen uns 
natürlich sehr, dass die Image-
Broschur so gut ankommt, denn 
wir haben sowohl beim Design 
als auch in der Print-Veredlung 
für unsere Stadt gemeinsam 
bewusst ein besonderes Druck-
erzeugnis geschaffen“, sagt Dr. 
Klaus Schwarz. In Zusammenar-
beit mit der Stadt Meerane ist 
die Broschüre in der Meeraner 
Firma SCHWARZ Medien-Center 

Meeraner Stadt-Broschüre wird neu aufgelegt

GmbH erschienen. Diese Zu-
sammenarbeit wird auch bei der 
aktualisierten Neuauflage, die 
voraussichtlich Januar/Februar 
2015 erscheinen wird, fortgesetzt. 
Die Inserenten der Broschüre 
werden in den nächsten Tagen 
direkt von der SCHWARZ Medien-
Center GmbH, Guteborner Allee 8, 
im Meeraner Wirtschaftszentrum, 
informiert. Zusätzliche Inserenten 
können sich gern unter Tel. 03764 
79150 bei Frau Ritter melden.
Aus aktuellem Anlass möchten 
wir darauf hinweisen, dass die 
neue Meeraner Stadt-Broschüre 
ausschließlich in Zusammenar-
beit der Stadt Meerane mit der 
Firmengruppe Schwarz entsteht, 
die für die Anzeigenakquise ein 
Begleitschreiben des Meeraner 
Bürgermeisters erhält.                ■

Hitze kann unseren Beinen schwer zu 
schaffen machen. Die Venen werden 
erweitert, das Blut fl ießt langsamer, 
und die dicken Beine sind Programm.  
Tipp 1: Abkühlung ist das beste 
Mittel. Wassertreten und kaltes Ab-
duschen von unten nach oben verengt 
die Gefäße und lässt weniger Blut 
in den Beinen versacken. Los geht 
es gleich morgens mit einem erfri-
schenden Knie-Guss. Ideal ist eine 
Wassertemperatur von etwa 18 Grad. 
Mit dem kalten Wasserstrahl auf dem 
Fußrücken beginnen, langsam an der 
Außenseite des Unterschenkels nach 
oben, eine kurze Pause oberhalb der 
Kniekehle einlegen, zur Vorderseite 
wechseln und nach einigen Sekunden 
an der Innenseite des Beins wieder ab-
wärts. Dann kommt das andere Bein. 
Den Knie-Guss abschließen, indem 
man die Fußsohlen noch ein bisschen 
abspritzt. Das fördert die Durchblu-
tung in den Füßen und durch diesen 
Kältereiz ziehen sich die Venen richtig 
zusammen. So kann das Blut wirklich 
gut zum Herzen hochgepumpt werden.
Tipp 2: Kleine Entlastungs- und 
Entspannungsübungen Fußgymnas-
tik – sie tut nicht nur den Füßen gut, 
sondern ist auch eine Wohltat für die 
Venen und kräftigt die Wadenmuskel-
pumpe. Das Blut kann wieder leichter 
durch die Venen fl ießen. Einfach mit 
den Füßen abwechselnd ein V und 
ein A bilden. Danach ein paar Mal 
die Ferse und dann den Vorderfuß 
heben, das entlastet die Venen. Jeden 
Fuß einzeln nacheinander mehrmals 
kreisen. Dann noch ein paar Mal 
jeweils ein Bein anziehen. Durch die 
Gymnastikübungen werden die Wa-
denmuskeln angeregt, die dann auf 
die Venen drücken. So wird das Blut 
besser zum Herzen zu transportiert. 
Besonders gefordert sind unsere 
Venen beim stundenlangen Stehen/
Sitzen. Da hilft es schon, ab und zu 
aufzustehen und ein wenig zu laufen. 
Tipp 3: Enge Schuhe meiden Ver-

meiden sollten Sie enge Schuhe bei 
heißen Temperaturen. Das ist eine 
zusätzliche Qual. Füße und Beine 
schwellen an, das Gehen fällt schwe-
rer. Tragen Sie Schuhe, die offen 
und bequem sind. Zudem sollten 
sie darauf achten, dass die Absätze 
nicht zu hoch sind. Bei hochhackigen 
Schuhen sind die Wadenmuskeln die 
ganze Zeit angespannt und können 
den Venen-Rückfluss zum Herzen 
nicht aktiv unterstützen. 
Tipp 4: Erfrischung für unterwegs 
Hitze macht fast allen zu schaffen. 
Vor allem im Berufsleben, wenn die 
Räume nicht klimatisiert sind. Viele 
lernen damit umzugehen und sich ein 
wenig Abkühlung und Erleichterung zu 
gönnen. Schon am Morgen können 
Sie mit Wechselduschen Ihren Beinen 
etwas Gutes tun. Zusätzlich verschaf-
fen Erfrischungsspray, Frische-Gel 
oder Bein-Kühlspray mit belebenden 
Duftnoten, wie Minze, Menthol oder 
auch Rose, kühle Frische und beugen 
Ermüdungserscheinungen vor. 
Tipp 5: Beine hochlegen An heißen 
Tagen ab und zu die Beine hochlegen. 
Das verschafft geschwollenen Beinen 
Erleichterung. Auch in der Nacht 
können Sie ihren Venen Gutes tun. 
Einfach die Beine etwas höher legen, 
z.B. mit Hilfe eines Kissens. Dann 
läuft das Blut wie von selbst zurück 
in Richtung Herz. 
Tipp 6: Entstauung mittels Ma-
nueller Lymphdrainage Hilft alles 
nichts, so kann mit einer schon 
30-minütigen Lymphdrainage thera-
peutisch Abhilfe geschaffen werden. 
Die manuelle Lymphdrainage  ist eine 
Form der physikalischen Therapien. 
Ihre Anwendungsgebiete sind breit 
gefächert. Sie dient vor allem als 
Ödem- und Entstauungstherapie der 
Arme und Beine. Ein unangenehmes 
bis schmerzhaftes Stauungsgefühl 
lässt sich so sehr gut behandeln. 
Ihr Praxisteam wünscht Ihnen eine 
schöne und entspannte Urlaubszeit  ■

„Abenteuer Afrika“ ist das Thema 
der Ferienveranstaltung in der 
Stadtbibliothek Meerane am 
Dienstag, 19. August 2014, 
10.00 Uhr, zu der alle interessier-
ten Ferienkinder herzlich eingela-
den sind. Auf der Reise nach Afrika 
gibt es vieles zu entdecken. Die 
Kinder lernen Menschen, Tiere 

und Pfl anzen auf Bildern sowie 
in Geschichten und Märchen 
kennen. Sie können aber auch 
Gegenstände bestaunen, die 
aus Afrika in das Heimatmuseum 
Meerane gelangt sind und be-
stimmt abenteuerliche Geschich-
ten erzählen könnten. Der Eintritt 
zur Veranstaltung ist frei.   ■

Ferien in der Bibliothek: „Abenteuer Afrika“ 

Der Reiterhof Pfitzner im Mee-
raner Ortsteil Dittrich lädt am 
6. September 2014 ab 14.00 
Uhr zum Hoffest ein. 
Ab 15.00 Uhr erwartet die Besu-
cher ein großes Schauprogramm 
auf dem Reitplatz, außerdem gibt 

Hoffest auf dem Reiterhof Pfi tzner  
es Kinderreiten, Kremserfahrten, 
Stallbesichtigung, Kinderschmin-
ken sowie Musik und Tanz im 
Festzelt. 
Für das leibliche Wohl ist mit 
hausbackenem Kuchen und Def-
tigem vom Grill gesorgt.                ■

Tipps bei geschwollenen Beinen im Sommer
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Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Wir bieten Ihnen sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost,  
Oststraße 126, 08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de
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 Einzel-/Doppelzimmer mit Bad
 

„Wir freuen uns, Ihnen heute 
einen jungen Künstler aus Erfurt 
vorstellen zu können, dessen 
Bilder in den letzten Jahren von 
einer rasanten künstlerischen 
Entwicklung zeugen“, mit diesen 
Worten begrüßte die Vorsitzende 
des Meeraner Kunstvereins e.V., 
Dr. Birgit Salzbrenner, am 16. Juli 
2014 die Besucher der Vernissage 
in der Galerie ART IN. „ROST IN 
PEACE“ heißt die neue Ausstel-
lung, mit der sich der Erfurter 
Künstler Marc Jung in Meerane 

präsentiert. Das künstlerische 
Schaffen des Thüringers stellte 
Dr. Salzbrenner den kunstinteres-
sierten Gäste kurz vor. 
Marc Jung – einst Leistungssport-
ler im Ringen – verließ den Ring 
und widmete sich ab seinem 20. 
Lebensjahr der Kunst. So folgten 
Arbeitsaufenthalte in New York, 
Bandung und Jakarta (Indone-
sien), ein Studium der Freien 
Kunst an der Bauhaus-Universität 
Weimar, ein Studium bei Professor 
Daniel Richter an der Akademie 
der bildenden Künste Wien und 
aktuell seine jetzige Tätigkeit als 
Meisterschüler bei Professor Wolf-
ram A. Scheffl er an der Hochschu-
le für Bildenden Künste Dresden. 
Mittlerweile blickt er auf zehn 
Einzel- und über 30 Gruppen-
ausstellungen zurück und bleibt 
dennoch bescheiden. 

Er weiß, dass seine Kunst die Mei-
nungen teilt: „Ich freue mich, dass 
doch so viele meiner Einladung 
zur Vernissage in das Meeraner 
Kunsthaus gefolgt sind, denn es 
gefällt nicht jedem“, so sein per-
sönliches Fazit und das kritische 
Auseinandersetzen mit seiner Art 
von Kunst. So bezeichnet Marc 
Jung seinen Stil als einen „gigan-
tischen Trichter eines überdimen-
sionalen Fleischwolfes“, welcher 
„alle seine Beobachtungen des 
täglichen Wahnsinns aufsaugt, 
diese verwurstet und etwas aus-
spuckt, was diese Wirklichkeit auf 
den Nenner bringt.“ 
Sein Kollege, Diplom-Künstler 
René Renschin aus Weimar, 
fi ndet ebenso humorvolle Worte 
in seiner Laudatio und lädt das 
Publikum ein, gern für künstle-
rische Fragen rund um die Werke 
des Marc Jung Auskunft zu geben. 
Kein Wunder, kennt er doch den 
Künstler seit nunmehr neun 
Jahren. 
Beide widmen sich intensiv der 
Kunst, tauschen sich aus, kritisie-
ren und beschreiten neue künst-
lerische Wege. Ebenso bei der 
Musikauswahl. DJ NAS D drehte 
an den Turntabels und sorgte 
für die passende musikalische 
Umrahmung.
Wer sich von der jungen und dy-
namischen Kunstform, die Marc 
Jung nach Meerane mitgebracht 
hat, inspirieren lassen möchte, 
kann dies bis zum 14. September 
2014 tun.                                    ■

Marc Jungs „ROST IN PEACE“ begeistert Galeriebesucher 
Dynamische Ausstellung in der Galerie ART IN 

Der Künstler Marc Jung. 

Die Laudatio hielt Diplom-Künst-
ler René Renschin.   Fotos: Eidam
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Bereits zum dritten Mal fand am 
05.07.2014 das große Miniho-
ckey-Turnier des SV Motor Mee-
rane statt. Neben den 4 Teams 
des Gastgebers waren wie bereits 
im letzten Jahr Gäste aus Erfurt, 
Jena, Weimar und Chemnitz 
angereist. 
Insgesamt 15 Mannschaften in 3 
verschiedenen Spielklassen tra-
ten zum Wettkampf an, bei dem 
auf dem Kunstrasenplatz jeweils 
4 Spieler je Mannschaft auf je 2 
Minihockeytore spielen. Da para-
llel auf zwei Feldern gleichzeitig 
gespielt wurde und nebenan die 
spielfreien Mannschaften noch 
die Kraft fanden, sich mit anderen 
Ballsportarten zu beschäftigen, 
konnten die zahlreichen Zuschau-
er ein großes Gewusel erleben.

Bei bestem Sommerwetter nutzte 
der Hockeynachwuchs am Mittag 
die Rasensprenger als willkom-
mene Abkühlung.
Nach 5 Wettkampfspielen pro 
Mannschaft standen die Sieger 
fest: In der gemischten Alters-
klasse der Minis (4 bis 6 Jahre) 
erkämpften sich die beiden Mann-
schaften des SV Motor Meerane 
Platz 3 und 6, die D-Knaben (7 bis 
8 Jahre) wurden ebenfalls Dritter 
und die Meeraner D-Mädchen 
holten sich nach spannendem 
Penalty-Schießen im Finale den 
Pokalsieg. 
Herzlichen Glückwusch! Wir sind 
mindestens ebenso stolz auf euch 
wie auf unsere Weltmeister!  
Andreas Dietzel, SV Motor Mee-
rane, Abteilung Hockey                  ■

Hockey: Meeranes jüngster Nachwuchs    
beim Heimturnier erfolgreich

Zum dritten Mal ermittelt der 
Nordostdeutsche Fußballverband 
(NOFV) den Meister im Kleinfeld-
fußball in der Altersklasse über 
50 Jahre (Ü50). „Ausrichter darf 
in diesem Jahr unser Meeraner 
Sportverein sein. Im hiesigen 
Richard-Hofmann-Stadion wird 
der erste Anstoß dieses Turnieres 
am Samstag, 16. August 2014, 
um 10.30 Uhr erfolgen. Eine 
Viertelstunde zuvor stellen sich 
die Mannschaften den hoffentlich 
zahlreichen Zuschauern vor“, 
informiert Uwe Barth vom MSV.
Teilnehmer sind die Meister der 
„neuen Bundesländer“: Mecklen-
burg-Vorpommern, Brandenburg, 
Berlin, Sachsen-Anhalt, Thüringen 
und Sachsen. In ihren jeweiligen 
Landesmeisterschaften qualifi-
zierten sich die Alt-Herren-Teams 
vom Rostocker FC von 1895, 
1. FC Frankfurt (Oder), NSF Gropi-
usstadt, Germania Wernigerode, 
SSV Vimaria '91 Weimar e.V. und 
SpG Neuhausen/Cämmerswalde.
Möglicherweise begegnet den 
Meeraner Fußballfreunden hier-
bei ja der eine oder andere promi-
nente Spieler aus Oberligazeiten, 
hofft Uwe Barth. Gespielt wird „Je-
der gegen Jeden“, 2x15 Minuten. 
Dem Sieger und den Platzierten 
winken Pokale, Urkunden und 
Erinnerungswimpel. Als Ehrengäs-
te sind der Präsident des NOFV, 
Rainer Milkoreit, und der Meera-
ner Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer eingeladen. Uwe 
Barth: „In bewährter Weise wird 
das Organisationsteam des MSV 
dafür sorgen, dass diese Veran-
staltung wieder zu einem echten 
Event in der Meeraner Sportland-
schaft wird. Die ‚Mannschaft‘ des 
Vereinsheimes wird auch dafür 
sorgen, dass sich Akteure und 

Zuschauer in diesen Stunden in 
unserer Heimatstadt wohlfühlen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!"
Eintrittspreise: Erw. 2 Euro, er-
mäß./Rentner 1 Euro, Kinder bis 
14 J. freier Eintritt.
Vorgestellt: NSF Gropiusstadt
Mit von der Partie ist der Berli-
ner Ü50-Meister, die Neuköllner 
Sportfreunde Gropiusstadt. Die 
Hauptstädter kommen mit der 
Empfehlung, sowohl 2012 als 
auch 2013 Titelträger des DFB in 
ihrer Altersklasse zu sein. Nach 
dem Gewinn des NOFV-Titels im 
vergangenen Jahr, holten sie sich 
in diesem Jahr bereits den Berli-
ner Meistertitel und Pokalsieg und 
gelten somit als heißer Favorit für 
das Meeraner Turnier.

Ü 50-Kleinfeldmeisterschaft des NOFV         
am 16. August in Meerane 

Am 06./07.09.2014, von 9.30–
17.00 Uhr, fi ndet die Internationa-
le Westsachsen-Rassekatzenshow 
in Zwickau, „Neue Welt“, statt. 
Das Highlight wird die Präsenta-
tion des „Katzenkindergartens“ 
sein. Katzenbabys aus allen Ras-
sen konkurrieren um den Titel 
„Bester Wurf“ des Tages.        ■

Rassekatzenshow

SSV Vimaria Weimar ‘91 e.V.
Der Thüringenmeister der „Ol-
dies“ hat diesen Titel seit dem 
Jahr 2007 geradezu abonniert. 
Ohne Unterbrechung holten sie 
die Meisterschale seitdem in die 
Goethe-Stadt. In den überregi-
onalen Wettbewerben konnte 
bisher noch keine herausragende 
Platzierung erreicht werden. 
Bleibt abzuwarten, wie man sich 
in Meerane präsentiert.                 ■
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Die Deutschen Leichtathletik-
Meisterschaften der Senioren am 
12./13. Juli 2014 in Erfurt liefen 
für den Meeraner Dr. Werner 
Götze, der für die TSG Glauchau 
startet, leider nicht wie geplant. 
Zehn Tage vor dem Wettkampf 
hatte er sich im Training einen 
Muskelfaserriss zugezogen, erst-
mals in seiner Sportlerlaufbahn, 

Plätze eins für Emily Ehm  
und Eric Pogge Mit sieben 
Podestplätzen in den Abschluss-
ranglisten 2014 gelang dem 
Badminton-Nachwuchs der SG 
Meerane 02 das bisher beste Er-
gebnis in einer Ranglistensaison 
des Regionalverbandes Chemnitz. 
Insgesamt 14 Mädchen und Jun-
gen der SG nahmen an den je vier 
Turnieren in den vier Altersklassen 
U11 bis U19 teil. Sie schafften in 
den 16 Turnieren insgesamt 22 
Podestplätze, davon allein zehn 
erste – soviel wie bisher noch 
nie. In den Abschluss-Ranglisten 
2014, für die die besten drei 
Ergebnisse der jeweils vier Tur-

niere gewertet werden, sprangen 
dadurch zwei erste, vier zweite 
und ein dritter Platz heraus. Den 
Pokal für Platz eins in der Rangliste 
errangen Emily Ehm (U15) und 
Eric Pogge (U19). Beide nahmen 
zwar jeweils nur an drei Turnieren 
teil, die sie aber souverän für sich 
entschieden hatten und sich damit 
unangefochten Platz eins in der 
Abschluss-Rangliste sicherten. Für 
Emily war es nach ihren Pokalge-
winnen in den Altersklassen U11 
(2010) und U13 (2012) bereits 
die dritte mit dem Gesamtsieg 
gekrönte Ranglistensaison. Zweite 
in den Ranglisten wurden Tim He-
rold (U11), Annalena Keller (U13), 

Julia Wecke (U15) und Luisa Ulrich 
(U19), Dritter Pascal Schnabel 
(U19). Tim schaffte in seiner ersten 
Ranglisten-Saison je einmal die Tur-
nierplätze eins und zwei. Annalena 
überzeugte in allen vier Turnieren, 
wurde dreimal Zweite und einmal 
Dritte. Julia komplettierte in der 
U15 die Meeraner Vormachtstel-
lung. Die U-13-Vorjahressiegerin er-
zielte jeweils einen ersten, zweiten 
und dritten Platz in den Turnieren. 
Luisa errang überraschend gleich 
in ihrer ersten Saison in der Jugend-
klasse Platz zwei in der Abschluss-
Rangliste. Die U-15-Siegerin des 
Vorjahres wurde in den Turnieren 
zweimal Zweite. Pascal gelang in 

seiner dritten U-19-Saison erstmals 
in der Abschluss-Rangliste ein 
Podestplatz, nachdem er diesen 
im Vorjahr mit Platz fünf noch ver-
passt hatte. Knapp einen weiteren 
Podestplatz verpasste in der U13 
Helena Keuche. Mit ihren insge-
samt nur zwei Teilnahmen wurde 
sie in ihrem ersten Jahr in dieser 
Altersklasse immerhin Vierte in 
der Rangliste. Henry Lohwasser 
(4 Teilnahmen), Ron Barthel (3) 
und Franz Miersch (1) belegten in 
der U13 die Plätze 10, 14 und 19, 
Georg Wenke (4) in der U15 Platz 
14 sowie Nico Lorenz und Tristan 
Dietzschkau (jeweils 3) in der U19 
die Plätze 8 und 22.                  WK ■

Badminton: 7 Podestplätze in den Regional-Abschlussranglisten für den Meeraner Nachwuchs  

Badminton: Eltern-Kind-Turnier zum Saisonabschluss
Zum Saisonabschluss veranstalte-
te die Abteilung Badminton der SG 
Meerane 02 in der Karl-Heinz-Frei-
berger-Sporthalle für ihren Nach-
wuchs ein Eltern-Kind-Turnier. Da-
bei bildeten die Kinder zusammen 
mit Mutti oder Vati bzw., wenn die 
Eltern nicht teilnehmen konnten, 
mit einem Geschwisterkind oder 
anderem Verwandten jeweils die 
Doppel. Insgesamt fünfzehn sol-
cher Familien-Paarungen nahmen 
den Kampf um Punkte auf, wobei 
diese in zwei Kategorien eingeteilt 
wurden, die jeweils im Doppel-ko-
System die Sieger und Platzierten 
ermittelten. 
So starteten in der Gruppe A die 
Kinder, die bereits über größere 
Wettkampferfahrungen verfügen 
mit ihren Eltern, die selbst aktiv 
sind bzw. waren oder zumindest 
schon mehrfach einen solchen 
Wettkampf bestritten haben. In 
Gruppe B spielten die leistungs-
schwächeren Kinder mit ihren 
Eltern, die bisher kaum oder über-
haupt nicht auf einem Badminton-
Feld gestanden haben. Besonders 
hier hatten die Kinder richtig Spaß, 
einmal den Ton angeben zu können 
und ihre Eltern ins Schwitzen kom-
men zu sehen. In dieser Gruppe 
waren neun Paarungen am Start. 

Hier gewann Maxi Rudolph den 
Siegerpokal zusammen mit ihrem 
Bruder Charly bzw. mit ihrem Vati 
Ronny Bauer, die sich beide als 
Partner abwechselten. Die Plätze 
zwei und drei gingen an Tim Herold 
mit Vati André und an Helena Keu-
che mit Mutti Petra.
In Gruppe A holte sich Tobi Kolditz 
mit Vati Ralf den Sieg. Georg Wen-
ke mit Pascal Schnabel und Lena 
Mehl mit Mario Pfl ügel sicherten 
sich die Pokale für die Plätze 2 und 
3. Vor Turnierbeginn wurde den drei 
Vätern gedankt, die in der zu Ende 
gehenden Saison am meisten den 
Übungsleiterinnen bei Auswärts-
spielen und -turnieren zur Seite 
gestanden haben: Jan Lohwasser, 
Christian Wenke und Andre Herold. 
Im Anschluss an das Turnier fand 
die Siegerehrung statt, bei der die 
genannten Doppel Pokale über-
reicht bekamen, und dann wurde 
gemeinsam der Abschluss eines 
erfolgreichen Sportjahres gefeiert. 
Ein Dankeschön gilt den beiden 
Übungsleiterinnen der Kinderab-
teilung, Diana Kahlich und Doreen 
Pogge, die die Veranstaltung orga-
nisiert und geleitet haben, sowie 
den Eltern, die tatkräftig zum Ge-
lingen dieses Saisonabschlusses 
beigetragen haben.

Platzierungen Gruppe A:
1. Tobi und Ralf Kolditz
2. Georg Wenke und 
    Pascal Schnabel 

Platzierungen Gruppe B:
1. Maxi Rudolph und Ronny Bauer
2. Tim und André Herold
3. Helena und Petra Keuche
4. Henry und Jan Lohwasser
5. Paul und Christian Wenke

3. Lena Mehl und Mario Pfl ügel 
4. Luisa und Katrin Ulrich
5. Nico und Holger Lorenz
6. Ron und Peter Barthel

6. Tristan und Cosima
     Dietzschkau  
7. Annalena und Thomas Keller
8. Fabrice und Uwe Schnabel
9. Marie Katharina und 
    Katja Düvel  (Kinder zuerst genannt) ■

wie er berichtete, und die Ver-
letzung war am Wettkampfwo-
chenende noch nicht ausgeheilt. 
Beim Weitsprung, den er vorzeitig 
abbrechen musste, sprang mit 
4,02 m Platz 5 raus. 
In seiner Paradedisziplin Drei-
sprung konnte er trotz einer lang-
sameren Anlaufgeschwindigkeit 
und einem Wechsel des Sprung-

beines mit 8,08 m jedoch den 
2. Platz erringen.
Schon viel besser lief es drei 
Wochen später am ersten August-
Wochenende bei einem Senioren-
sportfest in Landsberg bei Halle, 
bei dem Teilnehmer aus mehreren 
Bundesländern am Start waren. 
Hier startete Dr. Werner Götze 
erstmals nach der Verletzung 

im Dreisprung und Weitsprung 
und sprang zweimal auf Platz 1. 
„Obwohl ich erneut das Sprung-
bein gewechselt habe, lief es für 
mich wirklich sehr gut“, freute er 
sich über die guten Ergebnisse. 
Im Weitsprung standen am Ende 
4,07 m zu Buche, und im Drei-
sprung erreichte er mit 9,15 m so-
gar seine Jahresbestleistung!  ■ 

Verletzungspech bei Deutschen Meisterschaften / Jahresbestleistung bei Sportfest
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Kreisverband Glauchau e.V. 
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau 

www.drk-glauchau.de 
pfld@kvglauchau.drk.de

Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Deutsches
Rotes
Kreuz

Der MC Meerane lädt am Wochen-
ende 6./7. September 2014, 
jeweils von 8.00 bis 18.00 
Uhr, auf die MotoCross-Strecke 
im Alten Steinbruch in Tettau ein.
Am Samstag, 6. September 2014 
geht es um Punkte zur Kreismeis-
terschaft Zwickauer Land, am 
Sonntag, 7. September 2014, 
fi nden Rennen zur Sachsenmei-
sterschaft in den Klassen 50 ccm, 
65 ccm, 85 ccm und Senioren-
klasse statt.                                             ■

MX-Kreismeisterschaft 
Zwickauer Land und MX-
Sachsenmeisterschaft 

MC Meerane lädt am 6./7. Sep-
tember 2014 nach Tettau ein
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Werkstoffprüferin/Werkstoffprüfer 
Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in unbefristeter Vollzeit eine/n:

Ihr wesentlicher Aufgabenbereich:

• Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung in den 
Prüfverfahren: RT, MT, PT

• Bewertung und Zusammenarbeit mit 
Abnahmeorganisationen 

• Parallele Abarbeitung von Aufträgen

• Zeichnungsverständnis 

• selbstständiges Arbeiten

STELLENAUSSCHREIBUNG

Personalabteilung
ellmrich@mdkb.de

MEERANER DAMPFKESSELBAU GmbH

MEERANER DAMPFKESSELBAU GmbH

www.mdkb.de

Meine grüne Energie.

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

 Meerio BestStrom und Meerio BestGas gibt es ab 
sofort mit Energie-Festpreis bis 31.12.2015.
 Sofortiger Treuerabatt im Grundpreis:  
im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 10 % und ab dem  
3. Jahr dauerhaft 15 %!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.


